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Bosco Rübe rast durchs Jahr
huckepack | mairisch | Dita Zipfel und Finn-Ole Heinrich | 2022

„Och, nööö“, knurrt Papa.

Das ganze Bett wabbelt hin und her wie ein riesengroßer 

Wackelpudding. Oder wie eine Luftmatratze im Ozean. 

„Boooosco“, knurrt Papa weiter, „es ist mitten in der Nacht.“

„Aufstehn!“, kräht Bosco und hüpft auf Papa rum.

„Ja, steh doch schon mal auf und press ein paar Orangen und deck 

den Tisch und back die Brötchen auf. Eier sind im Kühlschrank, 

Omelett wär nett.“

Bosco überlegt kurz. Super Idee. Das kriegt er locker hin. Einfach 

ein paar Eier in die Spüle, Orangen zerquetschen, Brötchen verbren-

nen. Klar: Er hat voll Bock!

In der Küche also erst mal alle Türen auf: Spülmaschine, Kühl-

schrank, Ofen. Mülleimer auch. Alle Lichter an. Toaster runterdrü-

cken. Jedes Rädchen einmal drehen. Dann die Schubladen. Alles raus-

holen, klare Sache. Bisschen Überblick verschaffen. Dann kann man 

sich immer noch für alles entscheiden.

Es summt, es dampft, es klirrt und klimpert.

Dann kommt Papa in die Küche geschlurft wie ein alter müder  

Besen in zu großer Unterhose und sagt: „Och, nööö, Bosco.“

Das sagt Papa eigentlich immer. Und dann macht er mit.   

Auch wenn er meistens nicht so richtig schnallt, wie das Spiel 

funktioniert. Bosco lacht, Papa schnauft, so geht es los. 

Das Wochenende der Rüben.
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Rüben und Raketen
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Stell dir vor, du bist gerade mitten im Spiel! Deine 
Nase läuft, aber die Taschentücher sind sonstwo. Da 
ist doch klar, dass du lieber den Rotz hochziehst und 
weiterspielst! Wäre da nicht ein erwachsener Spielver-
derber, der sagen würde: “Jetzt geh dir erstmal die 
Nase putzen, Hochziehen ist ungesund!”
Ehrlich? Dafür müssten wir erstmal überlegen, wohin 
der Schleim beim Hochziehen wandert. Etwa ins Ge-
hirn? Das wäre wirklich schlimm! Aber zum Glück gibt 
es keine Schnodderstraße Richtung Hirn. Der Schleim 
gelangt in deinen Rachen, also den Teil hinten innen am 
Hals, und du schluckst ihn hinunter. In deinem Magen 
werden dann mögliche Krankheitserreger von der Ma-

gensäure unschädlich gemacht. Das ist überhaupt nicht 
schlimm und passiert ohnehin den ganzen Tag lang, 
ohne dass du es bemerkst. Den Schnodder ins Taschen-
tuch auszuschnauben ist aber genauso okay. Wasch 
dir danach am besten die Hände. Wichtig ist nur, dass 
du das Hochziehen oder das Ausschnauben nicht allzu 
schwungvoll machst. Sonst könnten die Krankheitserre-
ger in deine Nasennebenhöhlen oder Ohren verteilt 
werden. 
Das Nasehochziehen mag sich zwar etwas eklig anhö-
ren, ungesund ist es aber nicht. Beim nächsten “Putz-
dir-die-Nase” kannst du also erstmal ganz entspannt zu 
Ende spielen.

Wenn du mit 
offenen Augen niest, 

fallen die Augen 
aus dem Kopf!

Putz dir die Nase! 
Hochziehen ist ungesund!

Hatschi und plopp -- Augen raus! Uaaah, das wäre aber 
eine gruselige Vorstellung, oder? Meist schließt du 
beim Niesen deine Augen ganz automatisch. Aber 
selbst, wenn du sie beim Niesen offenhalten würdest, 
könnte das zum Glück nicht passieren. Die dünnen Au-
genlider wären ohnehin nicht stark genug, um deine 
Augen vom Herausschießen abzuhalten. Zum Glück 
gibt es eine andere Befestigung: Die Augäpfel sind 
nämlich fest mit Haltebändern und den Sehnen der 
Muskeln in den Augenhöhlen verankert. 

Beim Niesen entsteht ein kräftiger Luftstrom von bis 
zu 160 km/h, so schnell wie ein Auto auf der Auto-
bahn entlang rasen kann. Diese Luft pustest du idealer-
weise durch Mund und Nase nach draußen in die Ellen-
beuge oder in ein Taschentuch. Dabei werden deine 
Atemwege von Fremdkörpern wie Pollen, Staub und 
Keimen gereinigt. Mund und Nase solltest du dir beim 
Niesen nicht zuhalten. Es gibt seltene Berichte von 
Menschen, bei denen der hohe Druck dann zum Bei-
spiel zu Blutergüssen am Rachen, den Ohren und sogar 
den Augen geführt hat. Aber eines könnte der Druck 
ganz sicher nicht: deine Augen wie bei einem Horror-
Zombie aus dem Kopf schießen!
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Die Nase voll mit Mythen Die Nase voll mit Mythen

Ähhh,
Gesundheit?!

Brauchst du

ein Taschentuch?

Wenn du mit offenen Ohren niest, 

kommt das Gehirn aus den Ohren! 

Wenn du mit ...

Wenn du mit offenen Händen niest, schießen die Fingernägel aus den Fingern!

RACHENROTZRAUM

MAGENSÄUREPOOL

SPEISERÖHRENRUTSCHE

Oha, dieser Spruch wirft wirklich viele Fragen auf. 
Wohin wächst der Baum dann weiter? Aus deinem 
Mund? Den Ohren? Der Nase? Und wohin wachsen die 
Wurzeln - etwa aus dem Po? Und für welche Kerne gilt 
das überhaupt: Apfel, Birne und Wassermelone? Oder 
muss man jetzt auch anfangen, aus den Johannisbeeren 
oder Himbeeren die Kernchen herauszupulen?
Bevor wir diese Fragen klären, lass uns erstmal über-
legen, was Samen zum Keimen brauchen. Einen warmen 
und feuchten Ort wie ... deinen Magen! Passt also. 
Allerdings brauchen sie zum Keimen noch eine weitere 
Zutat: Zeit. Und die haben sie nicht, denn sie reisen 
nach ihrem ätzenden Willkommensbad in der Magen-
säure weiter durch den Darm und verabschieden sich 
nach wenigen Tagen ins Klo.  

Dass ein Baum in dir wächst, ist also völlig ausge-
schlossen. Vielleicht haben die Erwachsenen aber an 
etwas anderes gedacht, als sie sich diesen Spruch aus-
gedacht haben: Einige Kerne und Steine von Früchten 
enthalten Stoffe, die im Körper zu giftiger Blausäure 
umgewandelt werden. Das betrifft vor allem Kirschker-
ne, die du daher nicht schlucken solltest. Apfelkerne 
enthalten diese Stoffe in winzigen Mengen - allerdings 
müsstest du schon sehr, sehr viele Kerne zerkauen und 
schlucken. Ein oder zwei Äpfel pro Tag sind kein Prob-
lem. Und die Kerne von Wassermelonen, Weintrauben, 
Johannisbeeren oder Granatapfel schonmal gar nicht. 
Auf einen tragbaren Obstbaum in deinem Bauch musst 
du also leider verzichten.

Schwer verdauliche Elternweisheiten
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Schwer verdauliche Elternweisheiten

Spuck die Kerne aus! 
Sonst wächst dir ein 

Baum im Bauch!

Ich brauch ungefähr 4-6 Wochen bis ich 
keime. Es kann bis 5-8 Jahre dauern, bis 
ich ein ausgewachsener Apfelbaum bin 

und die ersten Früchte trage.

Du lügst! 

       Das sehe ich dir an 

der Nasenspitze an!
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